
 

 

Konzept: Lernen durch Anleiten (Teil 1) 

Wenn man etwas vorbereitet, um es einer Gruppe zu vermit-
teln – z. B. eine Gruppenstunde plant oder überlegt, wie man 
eine Matheaufgabe erklären kann - dann lernt die Gruppe et-
was. In der Abb. zeigen das die kleinen Glühbirnen über den 
Köpfen. Als Anleiter*in, Erklärer*in, Planer*in etc. lernt man da-
bei aber selbst oft am meisten: Man durchdenkt und reflektiert 
Inhalte tiefgehender, wenn man sie anderen verständlich ma-
chen möchte — deshalb die große Glühbirne. 

Diesen Effekt nutzen wir beim „Lernen durch Anleiten“: 
Jugendliche (oder andere Zielgruppen) übernehmen 
bei Ernährungsaktionen, Spielen etc. mit Begleitung 
ihrer Betreuenden die Planung und/oder Durchfüh-
rung, leiten Gleichaltrige/andere Personen an und 
vermitteln Ernährungswissen. Dabei bestimmen sie 
selbst die Schwerpunkte, die sie interessant finden, 
befassen sich tiefgehender mit dem Thema und neh-
men mehr für ihren eigenen Alltag mit. 



 

 

Ideen für „Lernen durch Anleiten“-Aufträge 

Die Aktionen und Spiele in der Materialsamm- 
lung sind als „Lernen durch Anleiten“-Projekte  
geeignet. Bei vielen Aktionen befindet sich im Info-
banner eine Empfehlung, für wie viele „Anleitende“ 
sie als gemeinsames Projekt geeignet ist. 



 

 

Konzept: Lernen durch Anleiten (Teil 2) 

Mit „Lernen durch Anleiten“-Aktionen können (nicht 
nur) junge Menschen begeistert und zum Handeln 
aktiviert werden, wenn… 

… sie ein Gemeinschaftserlebnis sind: besser ei-
ne gemeinsame Challenge im Team als Einzel-
aufträge. 

… sie eine neue Erfahrung oder ein Abenteuer 
ermöglichen. 

… dabei Interessen und Talente der Mitwirken-
den eingebracht und sichtbar gemacht werden 
können (z. B. mit künstlerischen Projekten, mit 
dem Erfinden und Programmieren von Spielen, 
Videodrehs…). 

… sie einen spürbaren Nutzen haben und Spaß 
machen. 



 

 

Hashtags 
#Konzept #Lernen_durch_Anleiten  

So können Betreuende „Lernen durch Anleiten“ am besten unterstützen: 


